
Zweıte Furopäische Okumenische Versammlung

Vom 73 bıs Junı 1997 findet 1n Graz die Zweıte Europäische Okumenische
Versammlung dem Maotto „Versöhnung abe Gottes un: abe E
bens  c Veranstalter sınd die Konterenz der Europäischen Kırchen
un: der Rat der Europäischen Bıschofskonferenzen 7B diesem ökume-
nıschen un: europäaıischen Ereign1s wurden VO der KEK un: dem CEF Jjeweıls
350 offizielle Delegierte nomını1ert. Auf eiıner „Agora der Versöhnungsinitiativen“
stellen engagıerte Gruppen ıhre Arbeıt VO  S Di1e dritte un oröfßste Gruppe werden
ach den bisherigen Anmeldungen mehrere ausend Besucher un: esucherinnen
aus allen Ländern Europas bılden. In öffentlichen Plenarsıtzungen un Arbeits-
gruppCNH der Delegierten, in Dialogprogrammen, Hearıngs un Workshops SOWI1e
1n yemeınsamen Gottesdiensten soll die Versöhnung der christlichen Kırchen
tereinander un: ıhr Beıtrag ZU Versöhnung In eiınem VO soz1alen Polarisierun-
gCN un Krıegen gepragten Europa erortert un:! vorangetrieben werden.
Nach der triedlichen Revolution VO 1989 1St erstmals eıne freıe Teilnahme aller
christlichen Kırchen Kuropas möglıch.

Dıie Zweıte Furopäische Okumenische Versammlung markiert eiınen weıteren
Meılenstein 1mM „konziliaren Prozef(ß für Gerechtigkeıit, Friede un: Bewahrung
der Schöpfung“, der VO der Vollversammlung des Okumenischen Rates 1n Van-
CO VE 1983 angestofßen wurde. Dieser konziıliare Proze{ß erlebte eiınen wichtigen
Auftrieb durch den 1985 auf dem Kırchentag 1n Düsseldorft eingebrachten Aufruf
arl Friedrich VO eizsiäckers die Kırchen der Welt einem „Konzıl des
Friedens“. och der Begritt "KOonZıl- bereitete auf katholischer un: orthodoxer
Seıite Schwierigkeiten, da für S1Ce Konzıiliarıtät eıne erreichte Kırchengemeinschaft
VOraussetizen würde TIrotzdem mündete die dadurch 1n Gang Dynamık
1n die Erste Europäische Okumenische Versammlung 1n Base] 1m Maı 1989
dem Maotto „Frieden 1n Gerechtigkeıit“. Eın Jahr spater tand 1n Seoul die Weltz
versammlung für Gerechtigkeit, Frieden un:! Bewahrung der Schöpfung a  ‘9 für
die der ausdrücklichen Bıtte des Okumenischen Rates dıe katholische
Kırche nıcht mıtverantwortlich zeichnete. Nach langem Hınhalten entsandte S1Ee

der eingeplanten 510 Delegierten 1L1UT „Berater“.
Dieser Hıntergrund macht deutlich, da{fß auch dıe Versammlung ın Graz im

Spannungsfeld der Suche ach vgemeınsamen Antworten der Christen auf die
orofßen Überlebensfragen der Menschheit un der stagnıerenden Annäherung 1ın
dogmatischen Kontroversfragen steht. Dementsprechend schwankt das se1lt Aprıl
vorliegende Arbeitsdokument termınologısch zwıschen „konziliarem“ oder
„Okumenischem“ Prozef{f6ß. Die natıonalen un: regıonalen Vorbereitungskonferen-
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T£Ä0l haben deutlich gemacht, da{ß sıch damıt überhaupt dıe Frage der Kontinultät
Basel un:! ZU!T Anfangsphase des konzılıaren Prozesses verbindet. SO wurde

auf der deutschen Okumenischen Versammlung 1n Erturt 1mM Juli 1996 der Ver-
dacht laut, mi1t dem 'Thema Versöhnung sollten Unrechtsverhältnisse in den Län-
ern Europas SOWIl1e 7zwıischen Nord un: Sud überdeckt werden. Dagegen erklärte
der Erturter Bischoft Joachım Wanke als amtierender Präsiıdent der Arbeits-

gemeinschaft Christlicher Kırchen 1ın Deutschland ACK) „Der Irıas Gerechtig-
keıt, Frieden, Bewahrung der Schöpfung soll nıcht eın viertes Leitmotiv beigesellt
werden. Es geht nıcht darum, neben den anderen Themen der deren Stelle
1U auch och ber Versöhnung sprechen. Vielmehr: DDas Bemühen Ver-

söhnung bezeichnet eınen unverzichtbaren Weg, hne den Frieden in Gerechtig-
eıt nıcht verwirklicht werden anı  6 Damıt 1St der Versammlung in Graz die
Aufgabe gestellt, den konziılıaren Prozefß 1n der veränderten politischen un gCc-
sellschaftlıchen Sıtuation Europas weiterzutühren.

Aus dem Treffen sollen HE1 Ergebnisse schriftlicher Art hervorgehen: eiıne
117° yehaltene „Botschaft VO (Graz:, die den Geilst un die Hauptrichtung der
Versammlung zusammenfadst, e1in Basıstext, der dıie theologischen Hauptaussagen
Z Versammlungsthema beschreibt un: ethische Orıjentierungen entfaltet, SOWIl1e
eine Reihe VO  H Handlungsempfehlungen, die auf eıne Umsetzung un! Weiterfüh-
rung der Beschlüsse 1n den Kirchen VOI (Irt zielen. Die beıden etzten Texte sınd
Gegenstand eınes breıt angelegten Konsultationsprozesses, der dıe unterschied-
lichen Ebenen un Soz1ialtormen kirchlichen Lebens miteinander verknüpfen
sucht. och nıcht dıe Erarbeıtung VO Papıeren annn das vorrangıge Ziel der
Versammlung se1in. Es oilt, W 4S auch schon ber das konsultatıve Entstehungs-
vertahren des gemeınsamen Wortes der Kirchen ZAHT: soz1alen un polıtischen Lage
1n Deutschland ZESART wurde: Der Prozefß 1St die Botschaftt.

Inspiration un! Richtschnur könnte die „Okumene der Märtyrer” se1ın, WwW1e€ S1C
1mM Kreıisauer Kreıs 1m Wıderstand dıe nationalsozialıstische Schreckens-
herrschaft gelebt wurde. So hat Altred Delp 1944 1mM Gefängnis wenige Wochen
VOL seıner Hinrichtung geschrieben: „Wenn die Kırchen der enschheıt och e1n-
mal das Bild eıner zankenden Christenheıt ZUTMAUICH: siınd S1Ce abgeschrieben.“ Un
mıiıttelbar anschließend ordert die Rückkehr der Kirchen 1n die „Dıakonie“
den Dienst der enschheıt. Mıt den Leıitliniıen des konzılıaren Prozesses könnte
62 Nal konkretisieren: 1n den Iienst tür Gerechtigkeıt, Frieden und Bewahrung der

Schöpfung. Delp appelliert eindringlich: S wırd eın Mensch die Botschaft
VO eıl un:! Heiland glauben, solange WT uns nıcht blutig geschunden haben
1mM 1enste der physisch, psychisch, soz1al, wirtschalftlıch, sittlıch der sonstwıe
kranken Menschen.“ Wenn die Okumenische Versammlung die christlichen
Kırchen 1ın den verstandenen Dienst den Menschen un der Schöpfung
rutfen vermag, dürfte ıhnen eın Wachsen 1ın Einheıt un! Versöhnung hinzugegeben
werden. Martın Maıer SJ
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